
 
 

Versprechenserneuerung am Sebastianstag 
Diese Erneuerung folgt unmittelbar nach der Predigt. 

Die Vorstandsmitglieder in Schützenuniform bilden am Altar einen Halbkreis. 
 
Das apostolische Glaubensbekenntnis 
 
Ich glaube an Gott, / den Vater, den Allmächtigen, / den Schöpfer 
des Himmels und der Erde, / und an Jesus Christus, / seinen 
eingeborenen Sohn, unsern Herrn. / 
Empfangen durch den Heiligen Geist, / geboren von der Jungfrau 
Maria, / gelitten unter Pontius Pilatus, / gekreuzigt, gestorben und 
begraben, / hinabgestiegen in das Reich des Todes, / am dritten 
Tage auferstanden von den Toten, / aufgefahren in den Himmel; / 
er sitzt zur rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; / von dort wird 
er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten. / 
Ich glaube an den Heiligen Geist, / die heilige katholische Kirche, / 
Gemeinschaft der Heiligen, / Vergebung der Sünden, / 
Auferstehung der Toten / und das ewige Leben. / Amen. 
 
(Der Pfarrer wendet sich den Schützen zu. Der amtierende König und der erste 
Brudermeister treten in die Mitte vor den Altar, legen die rechte Hand an die gesenkte 
Fahne und sprechen in kurzen Absätzen vor, was die anderen Vorstandsmitglieder und 
Schützen nachsprechen:) 
 
„Ich erneuere vor Gott mein Versprechen / einen christlichen 
Lebenswandel zu führen / die Satzung unserer Bruderschaft 
treu zu erfüllen / für Glaube, Sitte, Heimat und gegenseitige 
Hilfsbereitschaft / besonders in unserer Stadt Geseke / nach 
bestem Können einzustehen. / Dazu helfe mir Gott / und 
unsere Schutzheiligen.“ 
 
 


